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der Expedition 
bei allen Poſt⸗ 


Expedition: Brückenſtraße 10. 


Thorner 


Ildeulſche Zeilung. 


ernuſprech⸗ Auſchluß Nr. 46. 
32 —— e für alle auswärtigen Zeitungen. 


Nedaktion: Brückenſtraße 39. 


Ernennung des neuen 


Finanzminiſters. 


Der Miniſter für die neuen Steuern wäre 
alſo gefunden. Nun kann die zweite Aera der 
neuen Steuern beginnen. Iſt doch auch die 
erſte Aera der neuen Steuern im Jahre 1878 
gleichfalls durch Beſtellung eines National⸗ 
liberalen zum Finanzminiſter eingeleitet worden. 
Was Herr Camphauſen nicht zu Stande 
bringen konnte und wollte, erſchien Herrn 
Hobrecht damals unbedenklich. Er vertrat den 
neuen Zolltarif, forderte eine Erhöhung der 
Tabakſteuer noch weit über die jetzt geltenden 
Sätze hinaus, und als er die Sache in Gang 
gebracht und ſomit ſeine miniſterielle Schuldig⸗ 
keit gethan, da wurde er ſchon im Juli 1879 
in die Lage gebracht, ſeinen Abſchied zu nehmen. 
Alsdann verſtanden es richtige konſervative 
Finanzminiſter, die Herren Bitter und von 
Scholz, mit Erfolg weiter zu arbeiten auf der 
von Herrn Hobrecht geſchaffenen Grundlage für 
neue Steuerprojekte. 

Es iſt alles ſchon einmal dageweſen, ſagt 
der weiſe Ben Akiba, warum ſollte es ſich nicht 
zum zweiten Male wiederholen, daß ſich ein 
nationalliberaler Finanzminiſter bereit findet, ein 
konſervatives Miniſterium mit neuen Geld⸗ 
mitteln zu verſorgen zur Weiterführung einer 
durchaus konſervativen Politik. Denn wohlgemerkt, 
der Kurs bleibt der alte. Herr Hobrecht ſtand 
ſeinerzeit nicht einmal einem ſo konſervativen 
Miniſterium gegenüber, wie jetzt Herr Miquel. 
Damals war noch Herr Falk Kultusminiſter, 
der ſich ſpäterhin ſelbſt zu den Nationalliberalen 
rechnete. Jetzt leitet Herr v. Goßler, ein 
Mann von poſitiv⸗orthodoxer und konſervativer 
Richtung, das Kultus miniſterium. Gerade er 
ſoll feſter im Sattel ſitzen, als irgend einer 
ſeiner Kollegen. Bekanntlich wurde einmal um 
Neujahr 1878 in Friedrichsruh über eine Be⸗ 
theiligung von Nationalliberalen an der Re⸗ 
gierung verhandelt. Das Portefeuille eines 
Finanzminiſters war auch damals für die 
Nationalliberalen zu haben. Aber dieſelben 
hatten damals höhere Vorſtellungen von der 
Verantwortlichkeit ihrer Partei bei einer Be⸗ 
theiligung der Regierung. Zum mindeſten noch 
zwei andere Portefeuilles verlangten ſie und 
zwar auch ſolche, welche auf die innere Ver⸗ 
waltung des Landes einen poſitiven Einfluß 
ausüben. Heute it von alledem nicht mehr 
die Rede. 


4 Zur 


Feuilleton. 
Anni vom Walde. 


Kriminal-Roman von Emil Cohufeld. 
67. (Schluß.) 

Wentzel war der irdiſchen Gerechtigkeit entgangen 
— aber von einer höheren Gerechtigkeit ereilt 
worden. 

Durch Carlato's Geſtändniß, welches die 
Mittheilungen Baron Kunz v. Steinburg's er⸗ 
gänzte, klärte ſich jetzt Alles auf. 

Andreas Wentzel, ein ebenſo ſchlauer Hoch⸗ 

ler wie kühner Verbrecher, hatte bei einem 
Einbruch in die kleine Villa Kunz von Stein⸗ 
burgs in der Nähe von Mailand wenig Beute 
außer einem Käſtchen mit Schriften davon⸗ 
getragen, welches wichtige Briefſchaften und 
den größten Theil des Tageduches des faſt 
ſtändig auf Reiſen in überſeeiſchen Ländern be⸗ 
findlichen Barons enthielt. Während Kunz, 
als er von dem Raube hörte, dieſen auf Rech⸗ 
nung der Winfried ſchen Machinationen ſetzen 
zu müſſen glaubte, der einzige Fall, in welchem 
er der intriganten Baronin Winfried Unrecht 
that, gelangte Wentzel durch jene Schriften zur 
Kenntniß des Familiengeheimniſſes, das wir in 
dieſer Erzählung ſich entrollen ſehen, und der 
vollſtändigen Einzelheiten der Sache, welche in 
den Brieſſchaften enthalten oder von Kunz 
ſeinem Tagebuch anvertraut waren. Er erfuhr 
Alles, mit Ausnahme eines einzigen wichtigen 
Punktes, welcher in dem von Kunz in Mailand 


Warum ſollte es denn auch? Sind die 


Nationalliberalen, insbeſondere Herr Miquel 


ſelbſt, doch fo konſervativ geworden, daß es 
ſchwer iſt, mit bloßem Auge die einen von den 
andern zu unterſcheiden. 
eigentliche Vater des neuen Branntweinſteuer⸗ 


geſetzes. Niemand hat ſich dabei jo für die 
Privilegien der Großbrenner ins Zeug gelegt 
wie er. Selbſt mit den Zünftlern hat er ſich 
befreundet und im Jahre 1887 für jene Novelle 
eine Rede gehalten, welche die Privilegien der 
Innungen erweiterte. 
zölle freilich im November 1887 paßte ibm 
nicht recht. Er ging derſelben aus dem Wege 
und erſchien nicht im Reichstag. Aber neuerlich 
ſoll er ſich von einem lauen Freund zu einem 
e Anhänger der Kornzölle umgewandelt 
aben. 

Im Jahre 1884 baute Miquel in Heidel⸗ 
berg das neue Programm für die National- 
liberalen auf. Die Hauptſtücke darin waren: 
die Erhöhung der Branntweinſteuer, der Zucker⸗ 
ſteuer und die Börſenſteuer. Dieſes Programm 
iſt inzwiſchen erfüllt und zwar von konſervativen 
Miniſtern. 

Nunmehr gilt es, auch die direkten Steuern 
zu erhöhen. Das iſt ſchon ſchwieriger, deshalb 
muß dies ein nationalliberaler Finanzminiſter 
ſelbſt beſorgen. Herr Miquel hat in ſeinen 
letzten parlamentariſchen Reden auch gar keinen 
Zweifel darüber gelaſſen, daß er die Erhöhung 


minderung indirekter Steuern in Ausſicht zu 
nehmen. 

So ſchreibt die „Freiſ. Z.“ zum Miniſter⸗ 
wechſel. Ganz ſo ſchwarz ſehen wir nicht. 
Wir meinen, daß Dr. Miquel mit einem be⸗ 
ſtimmten, vom Kaiſer genehmigten Programm, 
das von dem ſeines Vorgängers weſenlich ab⸗ 
weicht, hervortreten wird, und da der Kaiſer 
das Wohl des Volkes will, wird Dr. Miquel 
dieſem allerhöchſten Willen Rechnung tragen 
müſſen. Allerdings bleibt alles abzuwarten. 

Gemeldet wird noch: „Der Reichstag er⸗ 
wartet eine Vorlage behufs organiſcher Ver⸗ 
bindung des Reichsſchatzamts mit dem preußi⸗ 
ſchen Finanzminiſterium. 


Deutſcher Reichstag. 
25. Sitzung vom 24. Juni. d t 
Das Haus nahm in dritter Leſung ie Kolonial. 
vorlage ohne Dahatte an, nachdem Staatsſekretär 


zurückgelaſſenen Theil des Tagebuches noch nicht 
enthalten war: dem Umſtande, daß der Baron 
mit ſeinem Freunde Dr. Arnold die Verab⸗ 
redung getroffen, mit dieſem für einige Zeit die 
Rollen zu tauſchen. 


Dr. Arnold ſollte kurz vor Ablauf der Friſt, 
in welcher Kunz ſich dem Teſtament gemäß 
einſtellen mußte, um ſeiner Rechte an das Stein⸗ 
burg'ſche Vermögen nicht verluſtig zu gehen, in 
der Rolle des Barons am Platze erſcheinen, um 
die intriganten Winfrieds über die wahren Ab⸗ 
ſichten deſſelben zu täuſchen und ihr Mißtrauen 
einzuſchläfern, ſollte jedoch ſelbſtverſtändlich 
weder irgendwelchen verbindlichen Akt vornehmen, 
noch auch ſich als Kunz v. Steinburg bei dem 
Erbſchaftsgericht melden, welche Schritte natür⸗ 
lich durchaus dem Baron ſelbſt vorbehalten 
blieben. Der Baron verfolgte inzwiſchen an 
der Hand der Fingerzeige, die er von dem ver: 
ſtorbenen Gefährten Nepomuck Czoczko's er: 
halten, in Ungarn, dann in der Nähe der 
Steinburg'ſchen Güter, wohin die ermittelten 
Spuren wieſen, auf's Neue und diesmal mit 
2 5 Erfolge die Nachforſchungen nach ſeiner 

ochter. 


Ein poſtlagernder Brief unter D. A., 
welchen Kunz auf der Poſtſtation von Wart⸗ 
hauſen für Doktor Arnold niederzulegen hatte, 
follte dieſen bei ſeinem Eintreffen von dem in 
Kenntniß ſetzen, was ihm von Kunz vorerſt 
mitzutheilen war, ſowie in welcher Weiſe und 
wo er den Freund finden könne, um ſich mit 
ihm zu verſtändigen. 


Herr Miquel iſt der 


Die Erhöhung der Korn⸗ 


von Marſchall mit Rückſicht auf die noch ſchwebenden 
Verhandlungen über das deutſch- engliſche Abkommen 
den Wunſch ausgeſprochen hatte, daß von einer Gr- 
örterung dieſes kommens abgeſehen werde. Er 
ſtellte zugleich eine baldige Vorlegung des Ab. 
kommens zur Beſchlußfaſſung des Reichstages, 
vielleicht noch in dieſer Seſſion und für die nächſte 
Seſſion einen feſten Plan über die Kolonialpolitik in 
Ausſicht. Darauf begann die zweite Berathung der 
Militärvorlage. 

Abg. Rickert übte als erſter Reduer bei der Be- 
rathung der Militärvorlage eine eingehende Kritik an 
der Vorlage und betonte gegenüber dem Berichterſtatter 
Grafen Stolberg, daß weit mehr als die Zukunfts- 
Kon des Kriegsminiſters die ungenügende Darlegung 

3 Schatzſekretär eine allgemeine Beunruhigung hervor⸗ 
Kanten hatte. Redner verlangte gerade aus finanziellen 
ückſichten eine einjährige Bewilligung, deren Ver⸗ 
weigerung ein unbegründetes Mißtrauen gegen die 
Volksvertretung bedeute, empfahl des weiteren die 
zweijährige Dienſtzeit und erklärte, daß die freiſinnige 
Partei bei der gegenwärtigen Finanzlage und mit 
Rückſicht auf die vorausſichtlich unerträgliche An⸗ 
ſpannung der Steuerkraft die Vorlage ablehnt. 

Abg. Windthorſt erklärte gleichfalls die zweijährige 
Dienſtzeit und die einjährige Präſenz für wünſchens⸗ 
werth, glaubte aber im Intereſſe der Erhaltung der 
Wehrhaftigkeit unter der Vorausſetzung der Berück. 
e der Reſolutionen für die Vorlage ſtimmen 
zu müſſen. 

Reichskanzler von Caprivi erklärte Namens der 
Regierungen ſich nur bereit zu einem Entgegentommen 
in Bezug auf die Vermehrung der Dispoſitions⸗ 
Urlauber in ganz Deutſchland um 6000 Mann, fonft 
aber gegen alle Forderungen und bezeichnete die Auf- 
werfung namentlich finanzieller Zweifel als unangebracht 
gegenüber dem Ausland. 

Graf Hatzfeld ſprach die Zuſtimmung der Reichs⸗ 


0 partei zur Vorlage aus. 
der Einkommenſteuer als ſeine vornehmſte Auf: 
gabe betrachte, ohne deshalb irgend eine Ver⸗ 


Abg. Richter beſchäftigte ſich eingehend mit den 
Konſequenzen der in Ausſicht geſtellten Ver: 1 
Urlauber und beleuchtete das Unbedeutende derſelben 
EDER der Mehrbelaſtung durch die Annahme ber 

orlage und durch die beabſichtigte Einziehung von 
600 000 Reſerviſten zum Herbſt. Die Konzeſſion bedeute 
nur eine Minderung von perſönlicher und finanzieller 
Belaſtung. Andererſeits blieben noch 59 Prozent 
Dreijährige, zu deren Umwandlung in Zweijahrige 
nach dieſem Vorgang eine Erhöhung der Friedens- 
präſenzſtärke um 135 000 Mann nöthig werde, fo 
daß auf dieſe Weiſe die Konzeſſion eigentlich nur eine 
Erſchwerung der zweijährigen Dienftzeit ſei. Redner 
bekämpfte ſodann die Stellungnahme Windthorſts. 

Morgen Fortſetzung. e 


Deutſches Reich. 

Berlin, 25. Juni. 

— Der Kaiſer iſt mit Major Wißmann 
am Dienſtag Mittag im Neuen Palais bei 
Potsdam eingetroffen. Wißmann wurde zur 
Tafel geladen und hielt ſodann dem Kaiſer 
einen längeren Vortrag. — Am Dienſtag früh 
beſichtigte der Kaiſer noch die im Ausſtellungs⸗ 


Kunz hatte in dieſem Brief den Namen 
Stromer genannt, den er hier einſtweilen führe, 
und Peter Hackert als die geeignete Mittels⸗ 
perſon für eine Botſchaft angegeben. Der Brief 
war jedoch nicht von der Poſtſtation abgeholt 
worden, da Wentzel von ihm nichts wußte, und 
während der Baron ahnungslos und erwartungs⸗ 
voll in ſeinem ihm durch die Umſtände momentan 
aufgedrungenen Verſteck vergeblich der Nach⸗ 
richt von ſeinem Freunde harrte, waren die 
Verbrecher dieſes wichtigen Umſtandes ebenſo 
unkundig wie des Rollentauſches, der ſie unfehl⸗ 
bar ins Verderben ſtürzen mußte. 

Als Dr. Arnold, bevor er ſeine Reiſe nach 
Warthauſen antrat, in Mailand bei dem treuen 
alten Verwalter der Kunz'ſchen Villa, den man 
ins Vertrauen gezogen, eintraf, um ſich mit 
einigen nöthigen Dingen aus dem Kunz'ſchen 
Beſitz, deren er bedurfte, zu verſehen, gelang 
es dem ſchlauen Andreas Wentzel, auf Grund 
ausgezeichnet gehaltener gefälſchter Atteſte ſeinen 
Spießgeſellen Carlo Carlato, mit dem er ſich 
über den Plan verſtändigt, als Diener bei dem 
vermeintlichen Baron v. Steinburg zu plaziren. 
Auf der Reiſe dann, in dem ſtillen, nächtlichen 
Walde vor Warthauſen, welche Gegend Andreas 
Wentzel von früheren Streifzügen her kannte, 
ermordeten Beide den unglücklichen Dr. Arnold, 
in welchem ſie den Baron von Kunz zu 
tödten glaubten, und bekleideten ihn flüchtig 
mit einigen Gegenſtänden, welche die Leiche 
als diejenige Andreas Wentzels erſcheinen laſſen 
mußten. 

Der arme Steinburg'ſche Kutſcher mußte 


1890. 
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mehrung und Bezirksamts 
ibn fenttianıng gelangen und 


Berlin: Haaſenſtein u. Vogler, 


gebäude der akademiſchen Kunſtausſtellung aus⸗ 
geſtellten Konkurrenzentwürfe für das Kaiſer 
Wilhelmdenkmal auf dem Kyffhäuſer. Am 
Dienſtag Abend erfolgte die Abreiſe nach Kiel. 

— Die Kaiſerin Friedrich hat ſich vor 
ihrer Reiſe nach England am Dienſtag Vor⸗ 
mittag in Potsdam von dem Kaiſerpaar ver⸗ 
abſchiedet, und darauf noch kurze Zeit in Born⸗ 
ſtedt verweilt. 

— Man ſchreibt der „Schleſ. Ztg.“ aus 
Berlin: Wie verſichert wird, hat ſich der Kaiſer 
ſchon zu der Zeit, als er noch Prinz war, für 
die Inſel Helgoland lebhaft intereſſirt, und es 
iſt ſein Wunſch geweſen, durch Erwerbung jener 
geographiſch und nach Sprache und Stamm 
ihrer Bewohner zu Deutſchland gehörigen Inſel 
das Reich auf friedlichem Wege zu mehren. 

— Fürſt Bismarck hat eine Deputation aus 
Berlin empfangen zur Empfangnahme einer 
Adreſſe. Der „Greiſe von Friedrichsruh“ hat 
dabei eine längere Rede gehalten, auf welche 
jedoch die politiſchen Blätter nicht mehr zurück⸗ 
kommen. PER: 

— Die Erleichterung der Paßpflicht in 
Elſaß⸗Lothringen, welche der ER ne von 
Caprivi den deutſchgeſinnten elſaß⸗lothringiſchen 
Reichstagsmitgliedern in Ausſicht geſtellt hatte, 
iſt nunmehr erfolgt. Es iſt darüber folgende 
Bekanntmachung ergangen: Paßpflicht. Vom 
Miniſterium für Elſaß⸗Lothringen ſind bezüglich 
der Paßpflicht nachfolgende Beſtimmungen er⸗ 
laſſen worden, die in der nächſten Nummer des 


in Kraft treten werden: Ausgenommen von 
der Paßpflicht find die Eiſenbahnreiſenden, 
welche Elſaß⸗Lothringen, ohne Aufenthalt zu 
nehmen durchreiſen wollen und an der Grenze 
eine entſprechende Fahrkarte vorzeigen. Fahr⸗ 
karten nach der Station Kehl befreien von der 
Paßpflicht nicht. 

Für die Gehalts verbeſſerung der Poſt⸗ 
direktoren ſcheint Herr v. Stephan in der 
Preſſe eine Agitation zu verſuchen. Ein 
Artikel, der in der „Kreuzzeitung“ erſchienen 
iſt, erinnert an die Ausführungen des Herrn 
v. Stephan in der Budgetkommiſſion. Die 
Budgetkommiſſion hat deshalb von der Gehalts⸗ 
aufbeſſerung der Poſtdirektoren abſehen müſſen, 
weil ſie überhaupt auch bei allen denſelben 
gleichſtehenden oder ſelbſt übergeordneten 
Beamtenklaſſen von einer Gehalts verbeſſerung 
Abſtand genommen hat. Es iſt damit nicht 


gleichfalls fallen, da man ſich nicht anders ſeiner 
zu entledigen wußte. 

Es gelang Baron Kunz von Steinburg 
leicht, ſeine Identität darzuthun, nicht nur durch 
gewiſſe Papiere, welche noch in ſeinem wohl⸗ 
verſchloſſenen Felleiſen ruhten, das er, um ſich 
nicht vorzeitig zu verrathen, ſo ſorgſam gewahrt 
hatte, ſondern auch durch das Zeugniß von 
ihn herzitirter Perſonen aus Mailand, darunter 
ſein alter Verwalter und ſein Notar, welche die 
Angaben hinſichtlich ſeiner Perſon als Zeugen 
beſtätigten. 

Auch die auf ſeine Ehe mit Paola, auf 
Aenni's Geburt und ihre Eigenſchaft als ſeine 
legitime Tochter bezüglichen Papiere fand man, 
wie erwartet, noch unverſehrt unter den Gegen: 
ſtänden aus Andreas Wentzel's Beſitz auf Schloß 
Steinburg. 

Die Einſetzung Aenni's in ihre vollen Rechte 
als Baron Kunz von Steinburg's Tochter 
unterlag keinen Schwierigkeiten, ſo wenig wie 
ihre Verbindung mit Oskar von Winfried, 
in deſſen Hand der glückliche Vater ſegnend die 
ihre legte. 


Frau v. Winfried und ihre Tochter ver⸗ 
ließen die Gegend bereits am Tage nach der 
Kataſtrophe und gingen ins Ausland, um nicht 
wieder zurückzukehren. Der vollſtändige Ruin 
ihres Vermögens brach herein, es blieb ihnen 
Nichts als eine beſcheidene Rente, die ihnen 
Kunz v. Steinburg auf Bitten Aennis aus⸗ 
ſetzte und von der ſie fern und unbekannt ihr 
Leben friſteten. 


— 
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endlich die li Feuerwehr. Ueberall Gn. 4. Jun u bereits ergr 

wurde der er wehenden] Paar 9 einig auf d 

Fahnen, den tzelnen Gewerk amte des diesſeitigen Landbezirks i 

in dem blitzenden Sonnengold ein r ſtatt⸗ der Ehe hloſſen. Der ſtattliche Bräutigam 

lichen Eindruf machte, herzli zählt bereits 74, die t. 69 Jahre. — Der 

vielen Stellen mit Blumen überſchüttet. Um katholiſche Feldprobſt, Armeebiſchof Aßmann, 

2 Uhr begann unter zahlreicher Betheiligung | wird am 1. k. Mts. auf einer Viſitationsreiſe 

das Feſteſſen im Saale des Neuen Schützen- hier eintreffen. — Der für unſere Stadt auf 

hauſes. (N. W. M.) den 19. und 20. Auguſt d. J. angeſetzte Jahr⸗ 
Marienburg, 24. Juni. Infolge eines | markt iſt auf Dienſtag, den 5. Auguſt d. Is. 

Wortgefechts mit den Arbeitern auf dem Felde, und den folgenden Tag verlegt worden. 

welche ſeinen Anordnungen nicht Folge leiten ¶gꝙ — —? 

wollten, griff der Sohn des Gutsbeſitzers G. Lokales 

zu Schloß Kaldowe in der Erregung zu einem a 4 

mit Schrot geladenen Gewehr und drückte dieſes Thorn, den 25. Juni. 

auf die Arbeiter los. Eine Frau wurde von — [ Militäriſches.] Wegner I., | 

den Schrotkörnern in die Stirn und ein Arbeiter [Pr.⸗Lt. vom 61. Inf.⸗Rgt., als Adjutant zur 

in die Schulter getroffen. G. ergriff darauf | 35. Infanterie⸗Brigade kommandirt, v. Oppeln⸗ 

die Flucht und iſt auch bis heute noch nicht [ Bronikowski, Pr.⸗Lt. vom 80. Rgt., in das 

gefaßt worden. 61. Rgt. verſetzt, Priebſch, Sek.⸗Lt. vom 
Marienburg, 24. Juni. Ein Unfall it | 61. Rgt., zum überzähligen Pr.⸗Lt. befördert. 

hier wieder durch die leidige Unſitte, den Schirm — [Genoſſenſchaftlicher Ver⸗ 

bandstag.] In den erſten Tagen des 


in wagerechter Haltung unter dem Arm zu 
tragen, herbeigeführt worden. Ein Knabe lief] nächſten Monats, am 4., 5., 6. Juli, wird in 
Danzig der 27. Provinzial ⸗ Verbandstag der 


mit voller Wucht gegen die Spitze eines ſo 

getragenen Schirmes, und dieſe drang ihm in | Erwerbs: und Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften für 
den Mund, wodurch er erheblich verwundet | Oſt⸗ und Weſtpreußen abgehalten werden. Der 
wurde und drei Zähne einbüßte. Empfang der Gäſte findet am 4. Juli ſtatt 
i und es werden ſchon Nachmittags die Verbands 


Danzig, 23. Juni. Im reizenden 
Jaͤſchkenthal hatten vor fünfzig Jahren Danzigs] lungen in den dazu beſtimmten Räumen bes 
Schützenhauſes beginnen, Sonnabend fortgeſetzt 


Buchdrucker dem Altmeiſter ihrer Kunſt, N 

Johannes Gutenberg, einen lauſchigen Hain ge und vorausſichtlich gegen Abend geſchloſſen 

weiht und dort einen kleinen Tempel errichtet, | werden. Darnach findet ein gemeinſames Feſt⸗ 
eſſen und am Sonntag eine Seefahrt nach 


der aber längſt dem Zahn der Zeit zum Opfer a 
Zoppot ſtatt. Die Rückfahrt fol über Oliva 


gefallen iſt. Das auf das Jahr 1890 fallende | 30 5 | 
450jährige Jubiläum der Buchdruckerkunſt Hatte | mit Beſichtigung der dortigen Sehens würdig⸗ | 
keiten erfolgen. Von der Schützenbrüderſchaft | 


nun den Gedanken angeregt, für die Feier bes keiten ö 
iſt in gaſtfreundlicher Weiſe der große neu⸗ 


0 . einen neuen aus Eiſen konſtruirten 
edächtnißtempel zu ſtiften und dieſes Vor⸗ erbaute Gartenpavillon für die Genoſſenſchaften 
reſervirt und es ſoll bei den Klängen der | 


London, 24. Juni. Die neue braſilia⸗ 
niſche Verfaſſung iſt vom Miniſter⸗Präſidenten 
Fonſeca unterzeichnet und am Sonntag Abend 
veröffentlicht worden. — In der kleinen mittel⸗ 
amerikaniſchen Republik San Salvador ſcheint 
ſich nach dem geſtrigen Telegramm am Sonntag 
ein Revolutiönchen abgeſpielt zu haben. Nähere 
Mittheilungen ſind noch nicht eingegangen. 

New⸗York, 24. Juni. Eine Depeſche 
des Konſuls der Unionſtaaten auf Martinique 
meldet, daß die Hälfte der Hauptſtadt Fort de 
France durch eine Feuersbrunſt zerſtört wurde; 
etwa 5000 Menſchen ſind obdachlos. Der 
Konſul erſucht um Hülfeleiſtung. 


Provinzielles. 


x Gollub, 24. Juni. Obſchon der 
heutige Vieh⸗ und Krammarkt von gutem Wetter 
begünſtigt war, waren auf erſteren doch kaum 
20 Stück Rindvieh, faſt ausſchließlich magere 
Milchkühe und nur einige Pferde zum Verkauf 
geſtellt. Es wurden ſo hohe Preiſe gefordert, 
daß die zahlreich von auswärts und von hier 
erſchienenen Fleiſcher nur 5 Stück Vieh auf⸗ 
kauften. Eine Milchkuh wurde mit 138 Mark 
bezahlt. Der Krammarkt war wenig beſchickt, 
beſonders machten Schuhmacher wenig Umſätze, 
da man hier bei dem geringen Eingangszoll 
für Lederwaaren dieſe aus Polen bezieht. 

L. Strasburg, 24. Juni. Ein hieſiger 
Fleiſchbeſchauer entdeckte in einem Stück Schweine⸗ 
fleiſch Trichinen und zeigte dieſes dem betreffenden 
Schlächter an. Da dieſer jedoch das geſchlachtete 
Schwein nicht gegen Trichinen verſichert hatte, 
ſo ließ er in der Apotheke eine neue Unter⸗ 
fuchung anſtellen. Hier war das Reſultat zu⸗ 
nächſt günſtig doch als man die Unterſuchung 
auf etwa 150 Präparate ausdehnte, wurden 
Schließlich vereinzelte Trichinen vorgefunden. — 
Durch eine Polizeiverordnung, welche mit dem 
1. Juli d. 38, in Kraft tritt, iſt der Aufkauf 
von Federvieh jeder Art, ferner von Butter, 
Eiern, Gemüfe ꝛc. auf den Straßen, Bürger 
ſteigen, ſowie in den Vorſtädten hieſiger Stadt 
bei 9 Mk. Strafe verboten. (Für Thorn be⸗ 
ſteht eine gleiche Poolizeiverordnung. Th. O. Z.) 
Dieſe Verordnung wird hier mit berechtigter 
Genugthuung aufgenommen, denn bisher wurden 
beſagte Artikel an den Markttagen meiſt ſchon 
außerhalb des Marktplatzes von auswärtigen 
und hieſigen Händlern beſchlagnahmt. Infolge⸗ 
deſſen konnten die hieſigen Hausfrauen ihren 
Küchenbedarf entweder garnicht decken, oder ſie 
mußten ſich mit ſchlechter Waare begnügen. — 
Heute Nachmittags begeht die höhere Mädchen⸗ 
ſchule im Szabdaer Walde das Schulſommerfeſt. 

Rieſenburg, 24. Juni. Herrn Pfarrer 
Pfeil hierſelbſt iſt der Rothe Adlerorden dritter 
Klaſſe mit der Schleife verliehen worden. 

Graudenz, 24. Juni. Der kommandirende 
General des 17. Armeekorps, General⸗Lieutenant 
Lentze iſt am Montag hier eingetroffen. Abends 
fand großer Zapfenſtreich ſtatt. 

Pelplin, 23. Juni. Geſtern fand hier 
die Uebergabe und Weihe der von dem Kaiſer 
dem Kriegerverein geſchenkten Fahne ſtatt. Zu 
dem feierlichen Akt hatten ſich die drei Dan⸗ 
ziger, die beiden Dirſchauer und die Krieger⸗ 
vereine aus Pr. Stargard, Schöneck und Mewe 
eingefunden. Die feierliche Uebergabe der Fahne 
erfolgte durch Herrn Landrath Döhn auf dem 
Markte, wo ſämmtliche vertretenen Vereine mit 
rn Fahnen Parade » Aufftelung genommen 

atten. 

Marienwerder, 24. Juni. Die heutige 
300jährige Jubelfeier der alten Schmiede: 
Innung hat ſich zu einem Feſt herausgewachſen, 
an welchem die ganze Stadt freundlichen An⸗ 
theil nahm. In reichem Fahnen⸗ und 
Guirlandenſchmuck prangten die Häuſer und 
grüne Gewinde zogen ſich über die Straßen 
hin. Ein feſtliches Gewoge erfüllte ſchon vom 
frühen Vormittage an die Stadt, auf welche 
die Sonne freundlich herniederlachte. Um 
7½ und um 10 Uhr wurden die auswärtigen 
Gäſte von den Mitgliedern der alten Schmiede⸗ 
innung auf dem Bahnhofe mit Muſik empfangen 
und ſodann unter den Klängen eines Marſches 
nach der Wohnung des Obermeiſters Herrn 
Lippert geleitet, von wo dieſelben nach kurzem 
Aufenhalte um 11 Uhr ſich nach dem neuen 
Schützenhauſe begaben, wo die verſchiedenen 
Vereine und Korporationen mit ihren Fahnen, 
Emblemen ſich bereits eingefunden hatten und 
wo die Aufſtellung und Formirung des Feſt⸗ 
5 begann. Punkt 12 Uhr Mittags ſetzte 

ich der Zug, welchem zwei Herolde voran⸗ 
ritten, in Bewegung. Er wurde eröffnet durch 
das verſtärkte Muſikkorps der Artillerie⸗Ab⸗ 
theilung. Es folgte zunächſt die Stadtvertretung 
und ſodann der vierſpännige Gewerks wagen 
mit den Emblemen der Schmiede⸗Innung und 
ein geſchmückter Wagen mit Ehrenjungfrauen. 
Demnächſt folgte die Jubelſchmiedeinnung mit 
den auswärtigen Gäſten. Es reihten ſich an 
die Fleiſcher zu Pferde, die Innungen der 
Bäcker und der Barbiere, die alte Schuhmacher⸗ 
Innung, die Glaſer⸗, Klempner⸗, Maler⸗ und 
Schloſſer⸗Innung, ferner die Korbmacher, 
Sattler, Tiſchler, Stellmacher, Töpfer, die neue 
Schuhmacherinnung, die Schützengilde, die 
Liedertafel, die Turner, der Krieger⸗Verein und 


zeſchloſſen, bei der nächſten ordentlichen 
sberatung auf die Frage der Gehaltsauf⸗ 
rung der Poſtdirektoren be ſonders zurück 
ummen. f 5 
— In der am Montag ſtattgefundenen 
dtags⸗Erſatzwahl im 5. Wahlbezirk des 
lerungsbezirks Stettin (Naugard⸗Regenwalde) 
alt v. Borcke⸗Rienow (konſ.) ſämmtliche ab⸗ 
benen 205 Stimmen. Derſelbe iſt ſomit 
wählt. 
— Zur Lage auf Samoa wird der „Frkf. 
„aus Sydney vom 9. Mai geſchrieben: 
mit der „Lübeck“ hier eingetroffenen neueſten 
richten aus Apia laſſen die wirthſchaftliche 
auf den Samoa⸗Inſeln in ziemlich un⸗ 
tigem Lichte erſcheinen. Kopra ſoll wenig 
anden ſein, die Geſchäfte liegen nieder, und 
Inſulaner haben keinen Pfennig Geld. 
—— EBENE EEE Tun EERNEESSSTTERTERENEEEE 


Ausland. 


Warſchau, 23. Juni. Wie bereits 
ch mitgetheilt, iſt eine miniſterielle Ver⸗ 
ıng erlaſſen worden, nach welcher Ausländer, 
ich auf Grund einer auf eine kurze Zeit 
eſtellten Legitimation im Königreich Polen 
Aten, 36 Stunden nach Ablauf dieſer Friſt 
Königreich verlaſſen müſſen. Dieſe Ver⸗ 
ig betrifft insbeſondere diejenigen Hand⸗ 
z⸗Geſellen und Arbeiter aus Deutſchland 
Oeſterreich, welche mit Legitimationen auf 
dauer von 3 bis 4 Wochen nach Ruſſiſch⸗ 
1 kommen, ſich dann aber häufig, ohne 
Legitimationen erneuern zu laſſen, hier 
6 Monate aufhalten. — Zur Entwerfung 
Tarifs für den unmittelbaren Verkehr 
zen den ruſſiſch⸗polniſchen und den beut- 
Eiſenbahnen ſollte am 25. d. Mts. in 
chau eine Konferenz abgehalten werden; 
be wird jedoch nach neueren Verabredungen 
ig nächſten Monats in Berlin oder Breslau 
unden. (P. 3) 
Warſchau, 23. Juni. Eine General⸗ 
mmlung der Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn 
oß neun Rubel Dividende und Extra⸗ 
öſung von 11 800 Aktien im Auguſt, Aus: 
ig im September. Sie bewilligte ferner 
zillion für den Bahnhofs bau in Warſchau, 
0 für Straßenbrücken aus Extrareſerven. 
Petersburg, 24. Juni. Die Beſtim⸗ 
en des Militärgeſetzes über den Eintritt 
ndiſcher Offiziere in ruſſiſche Dienſte find 
ll aufgehoben worden. 
Konſtantinopel, 24. Juni. Der Sohn 
Mahmud Djeladed⸗ Din Paſcha, eines 
t Sultana, welcher einen Freund 
ſſen Beſitzung bei Sine chte, wurde 
m von übern entführt. Zur Ver⸗ 
Ra ! ne Ecymabron Ka⸗ 
Uttelſt Extrazuges abgeſandt worden. 
Vernehmen nach verlangen die Räuber 


ſegeld v 19 000 Pfun 


haben wurde freudigſt unterſtützt, ſo daß 
geſtern, am letzten Sonntage vor dem 24. Juni, Theil'ſchen Kapelle nach beendeter Fahrt daſelbſt 
dem Namenstage Gutenbergs, zur Weihe diefes | der Abſchiedsſchoppen getrunken werden. 

mit künſtleriſchem Geſchmack ausgeführten Er⸗ — [Die Seifenfabrikanten | 
innerungszeichens geſchritten werden konnte. Zu aus eſtpreußen und Pofen] g 
dieſem Zwecke verſammelten ſich Nachmittags 
ſämmtliche Buchdrucker Danzigs, Prinzipale und 
Gehilfen, Redakteure, ſowie die zu einer 
Konferenz hier eingetroffenen Mitglieder der 
Kreisvereinigung oſt⸗ und weſtpreußiſcher Buch⸗ 
händler im Gutenberghain. Die Feier, an der 
auch der Abgeordnete Rickert theilnahm, verlief 
würdig. 

Danzig, 24. Juni. Die vom Schiffe 
„Auguſte“ eingebrachte meibliße Leiche iſt nicht 
die Tochter des Herrn Dr. Born zu Stolp. 
Da noch 2 andere junge Damen bei der be⸗ 
kannten Kataſtrophe ertrunken ſind, deren Leichen 
bisher noch vermißt wurden, ſo iſt wahrſchein⸗ 
lich eine der letzteren gefunden worden. — Wie 
der „D. Z.“ aus Bohnſack gemeldet wird, iſt 
der Fiſcher und Bootsführer Schulz aus Heu⸗ 
bude, welcher am zweiten Pfingſtfeiertage auch 
ertrunken iſt, durch Fiſcher auf hoher See bei 
Bohnſack aufgefiſcht worden. 

Argenau, 25. Juni. Der am geſtrigen 
Tage hier abgehaltene Jahrmarkt war ſehr 
zahlreich beſucht. Die Verkäufer machten gute 
Geſchäfte. Für Vieh wurden ſehr hohe Preiſe 
gezahlt; gute Milchkühe erzielten 240—280 
Mark. — Am Montag fand unter dem Vorſitze 
des Herrn Kreisſchulinſpektors Heckert eine 
Kreislehrerkonferenz ſtatt. Herr Jeszke referirte 
über: „Woher kommt in vielen Schulen der 
ſehr unregelmäßige Schulbeſuch und was kann 
der Lehrer thun, um dieſem Uebel abzuhelfen?“ 
Die Probelektion hielt Herr von Sepinski über 
das Thema: „Der Heimathskreis auf der 
Mittelſtufe.“ — Am 1. Juli d. J. wird ſich 
hier ein neuer praktiſcher Arzt Herr Dr. R. 
Hahn niederlaſſen. — In dieſen Tagen erfolgte 
die Uebergabe des Rittergutes Kaczkowo an den 
Grafen Herrn von Domski aus Warſchau. Der 
Vorbeſitzer hat für das Gut faſt die doppelte 
Summe des von ihm gezahlten Kaufpreiſes er⸗ 
halten, da Kaczkowo der Stammſitz derer von 
Domski iſt und der Käufer das Beſitzthum feiner 
Ahnen um jeden Preis erwerben wollte. — 
Mit der Roggenernte wird voraus ſichtlich bald 
begonnen werden. 

Bromberg, 24. Juni. Von einem 
ſchweren Geſchick iſt die Familie des Chauſſee⸗ 
aufſehers Parlow⸗Jägerhof betroffen worden. 
Vorgeſtern Abend hatte Herr P. einige Be⸗ 
kannte vom Forſthauſe Jägerhof nach Bromberg 
gefahren. Als er gegen 11 Uhr auf dem 
Rückwege begriffen war, kam ihm auf der 
Chauſſee plötzlich ein herrſchaftliches Fuhrwerk 
entgegengeraſt; die vor den Wagen gespannten 
Pferde waren ſcheu geworden und ſtürmten 
gerade auf P.'s Gefährt los; vergeblich 
verſuchte dieſer auszuweichen; eins der fremden 
Thiere ſprang auf ſeinen Wagen, P. mit den 
Hufen ſchlagend. Der bedauernswerthe Mann 
hat ſo ſchwere Verletzungen davongetragen, daß . 
er bereits nach wenigen Stunden geſtorben, da keine weſentlichen Erinnerungen zu erheben 
obwohl ſogleich ärztliche Hülfe bei der Hand | waren; die Entlastung wird ertheilt und den 
war. Das Geſpann, durch welches das Unglück] Rechnungslegern Herren Stadtrath Schwartz 

erbeigeführt worden iſt, gehört der Gutsherr und Stadtrath Richter der Dank für ihre ſorg⸗ 
(nt in Hoheneiche. Der Kutſcher war, als | ſame Mühewaltung ausgeſprochen. Der Kirchen⸗ 
die Pferde durchgingen, vom Wagen geſchleudert, | rat ſtellt den Antrag, die Nachmittagsgottes⸗ 
ein Herr, der in dem Wagen geſeſſen, hatte] dienſte während der Sommermonate ausfallen 
Äh durch einen Sprung gerettet. Der zu laſſen, dagegen dieſe Andachten auf die 
Unglücksfall erweckt überall große Theilnahme. | Morgenſtunden von 7½ bis 8½ Uhr zu ver⸗ 


waren am verfloſſenen Sonntag in Bromberg 
verſammelt, um eine weitere Preisaufbeſſerung 
ihrer Fabrikate anzuſtreben und feſtzuſetzen, da 
die heutigen Seifenpreiſe in keinem Verhältniß 
zu den andauernd hohen Preiſen für Roh⸗ 
produkte ſtänden. Aus dieſem Grunde wurde 
denn auch eine ſofortige Erhöhung der Preiſe 
beſchloſſen. Die Menge der verbrauchten Seife f 
gilt für einen Kulturmeſſer, wir wollen nicht 1 
hoffen, daß, wenn jetzt der Verbrauch in dieſem 1 
Reinigungsmittel ein geringerer werden ſollte, 1 
entſprechende Anſichten für den amengond 
unſererer Provinz gefaßt werd 

— [Für Poftfendungen] 
im „Amtsblatt des Reichspoſtaa 
Abänderungen der Poſtordnnn n 
Es handelt ſich dabei zunächſtt or 
ſchriften über die Verſendung Ver 
wendung für Handſchußwaffen te Jane 
hütchen, Zündſpiegel, Metallpatronen und $ 
Patronen aus ſtarker Pappe mit Blechmantel, en 
für welche feſte Verpackung in Kiſten oder 
Fäſſern ohne Gefahr der Entzündung und Be⸗ 
zeichnung des Inhalts bei ſonſtiger Schadens⸗ 
erſatzpflicht verlangt wird. — Sodann werden 
von der Beförderung ausgeſchloſſen offene Karten 
mit beleidigendem oder ſtrafbarem Inhalt. — jE 
Nachſendung von Packeten oder Briefen mit 
Werthangabe erfolgt nur auf beſonderes Ver⸗ 
langen und mit Zuſchlag des Porto und der \ 
Verſicherungsgebühr von Beſtimmungsort zu 
Beſtimmungsort; bei Rückſendung derſelben 
wird entſprechend Porto und Verſicherungs⸗ 
gebühr für Hin⸗ und Rückſendung erhoben. — 
Als Reiſegepäck dürfen die Reiſenden kleine 
Gegenſtände, welche ohne Beläſtigung der 
anderen Reiſenden im Perſonenraum unter⸗ 
gebracht werden können, unter eigener Aufſicht 
mit ſich führen. 1 

— [Sitzung der Gemeinde⸗Ver⸗ 10 
tretung der altſt. evan gel. Ge⸗ 
meinde.] Der Vorſitzende Herr Pfarrer 
Stachowitz verlieſt den Bericht über die kirch⸗ 
lichen und ſittlichen Zuſtände der Gemeinde 
für 1889; es geht daraus hervor, daß der 
Kirchenbeſuch ein erfreulicher geweſen iſt, ge⸗ | 
klagt wird darüber, daß die Ueberfüllung der A 
Kirche an den hohen Feſttagen hauptſächlich | 
durch die Gaſtgemeinden herbeigeführt werde 8 
und daß hieſige Gemeindemitglieder dadurch 
vom Beſuch der Kirche an den Feſtgottesdienſten 
gehindert werden; die Verſammlung nimmt 
von dem Bericht Kenntniß. Die ſtädt. Be⸗ 
hörden haben der Gemeinde zur Erweiterung 
des Kirchhofes ein Stück Land abgetreten, der ) 
darüber ausgefertigte Vertrag wird genehmigt. 
Herr Schirmer berichtet über die Rechnungen 0 
der Kirchen⸗, Kanzelhaltungs⸗, Thurmbaufonds⸗, % 
Unterſtützungs⸗, Muſik⸗ und Kirchhofskaſſe und 
beantragt die Entlaſtung ſämmtlicher Rechnungen, | 


son, „„ rend eines 

kon Gewitters find 7 Perſonen vom Blitz 
gen und 5 verwundet worden. 
Madrid, 24. Juni. Der Geſundheits⸗ 
hat das Vorhandenſein der aſiatiſchen 
a in der Umgegend von Valencia an⸗ 
t. Mit Rückſicht auf die Ausdehnung 
pidemie find die Abſperrungsmaßregeln, 
für die infizirten Ortſchaften eingerichtet 
vollſtändig aufgehoben worden. — Seit 
sten Nachrichten vom Montag find in 
1 de Rugat, in Montichelva und in 
ı weder neue Erkrankungen noch neue 
zälle vorgekommen. 

— — — — — 
ter und die wackere alte Dörte Hackert 
Nin der Nähe des glücklichen, jungen 
3, auf deſſen Herrſchaftsſitz man ihnen 
muckes, kleines Landhäuschen eingeräumt 
— der in Wonne ſchwelgende Peter 
em im Beſitze feiner erſehnten dreißig⸗ 
Mark, die ihm die Großmuth des Ba⸗ 
licht vorenthalten. 
rlato, zum Tode verurtheilt, wurde in 
acht ſeines reumüthigen Geſtändniſſes 
ls der nachweislich weniger Schuldige, 
einen Komplizen zu der That Verführte, 
ns länglichem Zuchthauſe begnadigt. Der 
derr Regiſtrator Süßmilch, der in dem 
ht ſtand, wenigſtens bei den verſuchten 
ereien Andreas Wentzels Komplize geweſen 
in, hatte die Annehmlichkeit, eine 
lange Unterſuchungshaft zu beſtehen. 
wurde er zwar freigeſprochen, aber ſein 
1 und feine Honoratiorenſchaft in Wart⸗ 
waren für immer dahin. 

s Herrn Wickelmann betraf, fo ſchaute 
endlich betroffen drein, als er die Löſung 
mzen erfuhr — mit ſeiner gehofften 

‚sarriere war es nichts, das begriff er 

Zum Polizeirath konnte ihn der 
itliche Polizeirath ohne Namen allerdings 
achen, aber Baron Kunz v. Steinburg 
fte ihm einen Orden! Und Herr 

ann ſchwelgte in Stolz und Seligkeit 
ird eine über die Maßen angeſehene 
ichkeit in Warthauſen, die man ſogar 
zräſidenten des Hagnenkeulen ⸗ Klubs 


Ende. 


8 Uhr 


werbungen eingelaufen. 


ſftuanben noch weniger geeignet ſeien, weil es in 
einer größeren Wirthſchaft nicht möglich ſei, 
ſich ſo früh für den Kirchenbeſuch einzurichten; 
von anderen Anweſenden wird erklärt, daß in 
anderen Städten die Frühandachten ſehr gut 
beſucht ſeien; die Verſammlung beſchließt, die 
Frühgottes dienſte verſuchsweiſe für die Sommer⸗ 
monate ſtatt der Nachmittagsandachten einzu: 
führen und den Kirchenrath zu ermächtigen, 
dieſe Einrichtung wieder aufzuheben, wenn ſie 
ſich nicht bewähren ſollte. 5 

h [Kirchliches.] Im Anſchluß an 
unſern Bericht über die Sitzung der vereinigten 
Gemeinde ⸗Körperſchaften der altſtädtiſchen 
evangeliſchen Gemeinde theilen wir noch mit, 
daß mit dem Frühgottes dienſt ſchon am nächſten 
Sonntag begonnen werden wird. 

— [Geſchenk.] Der Gutsbefiger Herr 
Hilbert auf Maciejewo hat dem bienenwirth⸗ 
ſchaftlichen Hauptverein zu Danzig eine Bibliothek 
von 178 Nummern zum Geſchenk überwieſen. 
Die Bücher werden zur Förderung der 
Bienenzucht an die Zweigvereine leihweiſe 


abgegeben. f 
0 — [Friedrich Wilhelm: 
F Das 
Königsſchießen hat heute feinen Anfang ge⸗ 
nommen. 

— [Die Handwerker Lieder: 


taf el] hält heute Mittwoch, den 25. d. M., 
Abends 9 Uhr eine Haupwerſammlung ab. 


— [Die Thorner Liedertafel] 
veranſtaltet Sonnabend, den 28. d. M., Abends 
Uhr unter Mitwirkung der Kapelle des 
61. Regiments im Garten des Schützenhauſes 
ein Vokal⸗ und Inſtrumental⸗Konzert. 

—[Sommertheater.] Wir machen 


darauf aufmerkſam, daß Herr Direktor Pötter 


morgen mit den Vorſtellungen im Saale des 


Viktoriagartens beginnt. 


— [Die jüdiſche Schule hat heute 
einen Ausflug nach der Ziegelei unternommen. 
Das Wetter iſt den Kleinen günſtig. 

— Im gerichtlichen Zwangs⸗ 


verkauf wurde heute das den Newiger'ſchen 
Erben gehörige, auf Mocker gelegene Grundſtück 
veräußert. 


Meiſtbietender blieb Herr Louis 
Angermann mit 24 660 Mk. 
— [Submiſſionstermin.] Zur 


Vergebung des Umbaues des Gasanſtalts⸗ 

Reinigungshanſes hat heute Vormittag Termin 

angeſtanden. Eingegangen waren 7 Angebote 

die ſich zwiſchen 2½ pCt. un 

Flag bewegten. Mindeſtfordernder wa e 

D lernehn er Cie ganon ci, die Gasan 14 

den ja v siejem die Ausf 
Um die hie e Kämme: 


elle] find 41 He⸗ 
Der Termin zur An⸗ 
meldung war heute abgelaufen. Die Bewerber 
gehören den verſchiedenſten Geſellſchaftsklaſſen an. 
— [Die ſtädtiſche Feuerwehr 
bedarf zu ihrer Vervollſtändigung 5—6 er 
men 2 1 7 e Bewerber 
wolen ſich deim Herrn Polizei⸗Kommiſſarius 
Finkenſtein melden. a N 
a [Opfer des Kohlendunſtes.) 
Auf Neu⸗fulmer Vorſtadt haben die Arbeiter 
Dezierzanowski'ſchen Eheleute eine aus 2 Stuben 
beſtehende Wohnung inne. In der einen Stube 
ſchlafen die Eltern, in der andern Stube ihre 
beiden Kinder, 2 Mädchen im Alter von 21 
bezw. 11 Jahren. Vorgeſtern Abend wurde, 
nachdem das Abendbrot zubereitet war, auf 
den eiſernen Ofen noch Viehfutter aufgeſtellt, 
und da dieſes gar werde, wurden in den 


Laſſen⸗Ren b anten ſt 


— 


La 600000 
I. 500000 


Haupt⸗ und 


Mark.] Mark. Mark Mark. 


Zur Wers ung der 


2 20 


Rob. Th. 


— 


. j&n 


1 vermieth. E. von Kobielska. 
nung, h 7 
beſtehend aus 3—4 mittelgroßen Baderſtraßfe f 

mit 175 ör, nicht über 2 Den nett iſt eine kl. Wohnung, 2 Zimmer nebft Küche, 


ällige Offerten unter G. 8 
ie Exped. d. Ztg. erbeten. 7 
aden im Haufe 9 1/92, bis- 
her von Herrn 8. Edel bewohnt, ſowie in 
der 2. Etage 1 e 00 4 Zimmern 
nebſt Zubehör hat zum 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen F. Stephan. 


1 möbl. 


Geſpräches 


_Schlossfreiheit- Odeſc)-Toſerſe. 


9 14,5012 


von sofort zu bermielhen 


beft. aus 1 * 
eſt. mmern, 
4. Stock, iſt zu vermiethen. 


hüttet. Geſtern früh waren 
i bewußtlos, ebenſo die Frau. 
wur urch ärztliche Hilfe gerettet, 
bereits todt, als dieſe Hilfe 


erſchien. Der Mann hat an ſeiner Geſundheit 


keinen Schaden erlitten. 

— [Diebſtahl.] Sonnabend Abend 
ſind aus dem Keller des im Schleſinger'ſchen 
Hauſe (Breiteſtr.) wohnenden Herrn Rechtsanwalt 
Schlee gegen 50 Flaſchen Wein geſtohlen wor⸗ 
den. Der Keller iſt mit Nachſchlüſſel geöffnet. 
Der Dieb iſt bemerkt worden, er hat, das Ge⸗ 
ſtohlene in einem Korbe tragend, die Richtung 
nach dem altſtädt. Markt zu eingeſchlagen. Wer 
über die Perſon des Diebes irgend eine Aus⸗ 
kunft zu geben vermag, wolle ſich bei Herrn 
Polizei⸗Kommiſſarius Finkenſtein melden. 

— [Eine goldene Damenuhr! 
mit ſilberne Kette, an welcher ſich ein ſilbernes 
Angehängſel in Form eines Herzens befindet, 
iſt einer Frau abgenommen worden. Dieſelbe 
giebt an, Uhr, Kette ꝛc. vor etwa 3 Wochen 
im Glacis gefunden zu haben. Eigenthümerin 
wolle ſich bei Herrn Polizei ⸗Kommiſſarius 
Finkenſtein melden. 

— [Gefunden] 1 Kinderſtrumpf auf 
dem Altſt. Markt, 1 Marktnetz auf dem Altſt. 
Markt, 1 Verbands⸗ Wanderbuch, 1 weißes 
Taſchentuch in der Strobandſtraße, 1 gelber 
Broſch mit rothen Steinen im Viktoriagarten. 
— Näheres im Polizei⸗Sekretariat. 
[Polizeiliches.] Verhaftet find 
2 Perſonen. 


— [Von der Weichſel.] Das Waſſer 
ſteigt ſeit heute früh, wo der Pegel einen 
Waſſerſtand von 0,52 Meter anzeigte, nicht 
mehr. Aus dem oberen Stromgebiet wird 
weiteres Wachswaſſer nicht gemeldet. Auf der 
Bergfahrt iſt Dampfer „Anna“ mit einem Kahn 
im Schlepptau hier eingetroffen. 


— ER ER TEE regnen. 
Kleine Chronik, 


Der Lieutenant mit dem Tintenfaß. Bei 
dem Feſte auf der Pfaueninſel, zu welchem 
der Kaiſer Mitglieder des Bundes raths und 
des Reichstags eingeladen hatte, und das ſich 
durch zwangloſe Geſelligkeit von anderen Hof⸗ 
feſten unterſchied, erneuerten ein viel genannter 
freifinniger Abgeordneter und — der Reichs⸗ 
kanzler v. Caprivi eine alte Bekanntſchaft. 
Dieſer Abgeordnete ſtand, wie die „Frankf. Z.“ 
erzählt, vor einigen dreißig Jahren als Ein⸗ 


jähriger unter dem Kommando des Giniährieon- 
ſtruk n und der 


Reichskanzler 


ernennt Caprivi 
malige Lieutenant und je 


nicht 


ige 
damaligen n⸗ 


[4 % 
Abgeordneten, ſondern 


uner 7 un 
jährigen und fetzigen 
auch noch deſſ 8 
das dieſe Erinnerungen zeiligter 
erwähnte der Freiſinnige, daß ſchon damals 
die Einjährigen ihrem verehrten direkten Vor⸗ 
geſetzten eine glänzende Zukunft prophezeit 
hätten, wenn ſie auch nicht an den Poſten 
eines Reichskanzlers, der damals noch unbekannt 
war, gedacht hätten, und erzählte dem jetzigen 
Kanzler eine für den Lieutenant v. Caprivi 
charakteriſtiſche wahre Geſchichte. Eines Tages 
waren die Einjährigen — unter ihnen der Er⸗ 
zähler — in einer Unterſuchung gegen einen 
Feldwebel zur Zeugenvernehmung vorgeladen. 
Die Drei, ſtolz auf ihre Theilnahme an der 
militäriſchen Gerichtsbarkeit, erſchienen in der 
Kaſerne und fragten den Unteroffizier du jour 
nach der Stätte, wo der wichtige Gerichtsakt 
vor ſich gehen ſollte. „Natürlich beim 
Lieutenant Caprivi.“ „Warum natürlich?“ 
fragte einer der Freiwilligen. „Nun, der iſt 


doch der einzige Lieutenant in der Kaſerne, der 


auf ſeinem Zimmer Tinte hat.“ — Der 


iſt zum 


; Wos 


. 


| Meine 1 


huun 


bei R. 


506,50 3,50] 1,80 
Mark.] Mark.] Mark.] Mark. 


Kam, 


Küche u. Gelaß, im 1 


Thorner Dampfmühle. 
Gerson & Co. 
raberſtr. 120, U v. 11. Oktober 


Juli 


Wohnungen 
behör, ſowie auch 12 von 3 Zimmern per 
1. Oktober zu vermiethen Mauerſtr. 395. 


ſen Kammeraden. Im Laufe des 


Reichskanzler amüſirte ſich nicht wenig über 
dieſe ebenſo wahre als bezeichnende Anekdote. 

Der bei der Ermordung des Gefangen⸗ 
wärters Rüppel betheiligte Sträfling Neubauer, 
welcher mit dem zum Tode verurtheilten Mörder 
Beger gleichzeitig entfloh, iſt bis jetzt noch nicht 
ergriffen worden. Auf die Gefangennahme des 
Flüchtlings, der ſich wahrſcheinlich nach Böhmen 
gewandt hat, iſt eine Belohnung von 500 Mk. 
ausgeſetzt worden. Der bereits eingefangene 
Beger leugnet, an dem Morde des Gefangen⸗ 
wärters betheiligt zu ſein. Er will nur 
geſehen haben, daß Neubauer mit dem er⸗ 
mordeten Aufſeher gerungen hat, und dieſe 
Gelegenheit will er benutzt haben, um zu ent⸗ 
kommen. 


Handels-Uachrichten. 


Zur 1 des Sele in Berlin wird 
dem „Berl. agebl.“ geſchrieben: „In inniger Ber 
bindung mit dem Aufſchwunge der Stadt Berlin ſteht 
die geſteigerte Bauthätigkeit, und die großen Mengen 
des dafür erforderlichen Baumaterials haben die Preiſe 
deſſelben oft ſtark beeinflußt. Es iſt bereits vielfach 
ausgeführt worden, welche Urſachen eine Unterbrechung 
der fieberhaften Bauthätigkeit bewirkten, Urſachen, die 
auch heute noch beſtehen und ſich noch auf lange hin⸗ 
aus fühlbar machen werden. Sie brachten vor Allem 
das Geſchäft in Baubolz faſt zum Stillſtand, fo daß 
er Abſatz mancher Sorten, die bisher willige Ab. 
nehmer fanden, nur zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 
möglich iſt, zu welchen ſich Verkäufer nur ſchwer be⸗ 
guemen wollen. — So lagern in Schulitz Hafen unge- 
fähr 100 000 Kiefernſtämme ruſſiſcher und polniſcher 
Herkunft für Rechnung polniſcher Händler welche aber 
durch deutſche Firmen bevorſchußt find: bas Drängen 
nach Realiſirung ſolcher Partien iſt jetzt nur durch 
einen Verkauf zu äußerſt gedrückten Preiſen zu be; 
friedigen. Aber auch die Lager von Stämmen und 
bearbeiteter Waare in Oderberg und Liepe find über ⸗ 
mäßig angewachſen und ſtellen den Eignern bei längerer 
Dauer der Geſchäftsſtille nicht unbedeutende Verluſte 
in Ausſicht. Das hier Geſagte betrifft hauptſächlich 
geflößte Stämme, gilt aber nicht minder auch für ge⸗ 
ringere, nicht geflößte, ungeſchälte Landwaare, wie fie 
Poſen, Weſtpreußen und Hinterpommern liefern, die 
ſonſt guten Abſatz am Berliner Markt fanden. Beſſere 
Hölzer, aus Oſtpreußen, Mecklenburg oder Vorpommern 
ſtammend, die im Winter auf fiskaliſchen Auktionen 
gekauft werden, waren bisher auch für Hamburg ſtark 
begehrt. das ſonſt alles Angebotene zu guten Preiſen 
aufnahm. Gegenwärtig liegen dort die Verhäͤltniſſe 
ähnlich wie in Berlin. Hier wie dort werden ſelbſt 
günſtige Offerten abgelehnt, und die in der ſicheren 
Erwartung auf guten Nutzen gemachten Einkäufe wer ⸗ 
den im beſten Falle keinen Gewinn ergeben. Dagegen 
bleibt Nachfrage für verſchiedene Industriezweige be- 
ſtehen, die auch unter den gegenwärtigen, nicht gerade 
günſtigen Verhältniſſen gut beſchäftigt ſind. Die 
Pianofabrikation ſcheint den gewohnten Bedarf zu 
haben; für Goldleiſten ſind aſtfreie Seitenbretter ſehr 
begehrt und ebenſo Zopfwaare für Möbelfabrikation. 


Die ruſſiſche Verladungggebühr anf den 


Wiener und der War 
180 u 1 7 1 
ide gehenden 


Waaren von jener Gebühr befreit 


va TEE 
— 


rm. 


Königl. Proviantamt hier. Verſteigerung von 


oggenkleie am Freitag, den 27. d. M., Vorm. 
10 Ahr. N 


481 kief, Rundholz, 


Schuhmacherſtr. 387 b. 
z. bexm. Etmans ki. 
hnungen 3: verm. Bromberg, Vorſt. 
2 Linke Mellinſtr. 61. 
3. verm. I. 
Ju erfr. Neuſt 145 bei 


Alter Markt Nr. 300 
iſt vom 1. October die erſte 


vermiethen. Näheres daſelbſt 3 Treppen 
i Tarrey. 


ohn., 2 Zimmer d Ausg. 

5 verm. Getechteſtr. 127, ); Luchow, 
große Wohnung in der 2, Etage. von] 2 
6 Zimmern, Erker und Zubehör, ſowie 
2 kleine Wohnungen, 1. u. 3. Etage, je 
3 Zimmer und Zubehcß 


Kabinet Küche u. Zu- 0 ‚ ober 2 Herren zum 1. Juli zu vermiethen 


5 Schuhmacherſtraße 421. 

Jimmer und Rabinet vom 1. Dies ober ober 

O auch früher billig zu vermiethen 
Strobandſtraße 15, 2 Tr. 


Db1. im. nebſt Gabinet fofort zuber⸗ 
Schillerſtr. 416, 1 Tr. 


Holztrausport auf der Weichſel. 


Am 25. Juni ſind eingegangen: 
Plater⸗Pinst, an Steffens Söhne - Danzig 6 Traften 
; 476 ‚Elfen, 1749 tief. Balken, 

9434 kief. Schwellen, 32 runde und 128 eich. Schwellen, 
701 lief. Mauerlatten, 12194 tief, Sleeper, 103659 eich. 
Stabholz; Zucker von Vraff-Lublin, an Verkauf Brahe 
münde 1 Traft 594 kief. Rundholz; Zucker von War ⸗ 
ſchawski und Goldſtein, Warſchau, an Verkauf Brahe 
münde 3 Traften 54 eich Plangons, 3 eſch. Rundholz, 
57 birk, Rundholz, 857 kief. Rund of; 758 kief. Kan» 
holz, 303 runde und 146 kief. Schwellen, 2222 runde 
und 3026 eich. Schwellen, 263 eich. Pe 1232 
kief, Sleeper; Kahan von Plater . Pinsk, an Steffens 
Söhne » Danzig 6 Traften 340 kief. Rundholz, 3100 
fief. Kantholz, 22635 kief. Schwellen, 1179 runde und 
4917 eich. Schwellen, 3461 kief. Sleeper; Kahan von 
Plater Pinsk, an Steffens Söhne Danzig I Traft 


Suiring. 
„Gexechteſtr. 105. 
R Schultz. 


2646 heres 


age zu 


Wu vermiethen 
1 möbl. 


„ Hoehle. 
che ub Au 


„ 


miethen 


vermiethet zum 1 Geſchaͤftskeller zu verm. 


Stephan. 
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Chajecki von 


Vrillant⸗Aufbürſtfarben 


zum Ueberbürſten verblichener Kleider ⸗ und 
Möbelſtoffe, K Flaſche 25 Pfennig, bei 
Anton Koczwara, Drogenhandlung.. 
- n - ‚ 2 Zim nebſt Kabinet u. Küche 
ie 1. Frage ift don fofort zu vermierhen. 1 Wohnung duch 
A. Wiese, Chijabespftr 8 5 vermiethen 1 U 
Lmöbl. Zimmer z. derm. Yreitejtr, 50, Il. 


; öbl. Zimm., als Sommerwohn., fofort 
Fiſcherſtraße 129 b. 
immer bei Phof Jacobſ, 2 Tr. I. 


0 1 Wohnung, beftehend aus Par. Vorder: 3 \ 
ic . zimern u. „Qubehön, for: zu beaniehen I möbl. Jim. zu berm. Tüchmacherſtr 174. } EA endes 
Gewinnchancen empfehle ich $ Coppernitusſtra 172/75 . 
10 % 35, „% 18 Mark. dunnkraße 172/78, Dfenſtrig. möbl. Vorderzimmer verm. J. General · Depot: 
Porto und amtliche Ziehungsliſte“ 30 Pfg., Einſchreiben Iftadt Nr. 165 it ne Wohne von A an Ferne 9 8 
20 Pfg. extra 1 5 Ae 4 Zim. mit g 4 (Tut möbi. Zimmer mit a. ohne Weköft,, Sichere Hülfe 
8 h öd = Debuuug E. R. Hirschberger für 1 od. 2 Herren Neuſtädt. Markt 258. gegen M enkrampf, Magenkatarrh, 
C ro er, Stettin. BI" hen. — — [I möbl. Sim. zu berni. Junkerfir. 251, TI. Kappe nteſigkett, Hämorrhoiden Bes 
k üft [Cine Mittelwobnung bon 3 Zimmern, | en epfang, Kopfſchmerz. Hautaus⸗ 
FEE ˙ .A. 22 Ada hkanettune, 
eee eee ee L. A e ne ern _ Elijabetbitr, 2678, ul Nur ächt mit obiger S arte 
— W eee gelegen, billig zu vermiethen. ib. 11 e mit meiner 1 1 10 
Laden, I ur. Keller ift vom T. Okt von Zimmern Entree. Ttein del. Zimmer mit Gabinet für 1 und 1 M. 50 Pig 


Dutterſtr. I ds beseitigt. 


Pferdeſtall zu vermiethen Neuftabt Nr. 145. 


12000 kief. Schwellen, 360 kief. Mauerlatten, 56 Fief. 
Sleeper. 


— — 
Preis⸗Courant 
der Kgl. Mühlen⸗Adminiſtration zu Bromberg 
Ohne Verbindlichkeit. 
Bromberg, den 23. Juni 1890. 
für 50 Kilo oder 100 Pfund. 
Gries Nr. 1 


118./.6 


ane 


Kaiſerauszugmehl!!l! 
Weizen ⸗Mehl Nr. 00... . . 
1 „ Nr. 00 weiß Band 
„ Nr. 00 gelb Band 
„ een! 
504 Nr. 3 
Futtermehl 
.. 


Roggen -Mehl Ei 0 


„ N. 1 


5 D 5,705, -HRUE- 
Gerſten⸗Graupe Nr. 1. . 

” 7 Nr. 2 

> Nr. 3 

4 W 

5 Nr. 35. 

= Nr. 6 
Graupe grobe 
Grütze Nr. 1 


r 


A 


in Sei eo 


1520 
14080 


15 
14/80 


"any anaıa a a 2 0 2 


Telegraphiſche Borſen · Depeſche. 
Berlin, 25. Juni. 

Fonds: feſt. 24. Juni 
Ruſſiſche Banknoten 233,55 233,75 
Warſchau 8 Tage 233,20} 233,50 
Deutſche Reichsanleihe 3½% , 100,50 100,50 
Br. 4% Conſolss . 106,00 106,00 
Polniſche Pfandbriefe 5% 67,90 67,80 

do. Ligutd. Pfandbriefe 64.90 64,90 

Weſtpr. Pfandbr. 3¼½ % neul. IL 98,10] 98,20 

Oeſterr. Banknoten 174.30 174,15 

Diskonto-Comm.⸗Antheile 222,75 222,00 

Weizen: Juni⸗Juli 204,20 204,50 

September ⸗Oktober 180,20 181,00 

Loco in New- ort 95 95 ½,. 

Roggen: loco 158,00 159,00 
Juni -Juli 156.20 157,50 

Juli⸗Auguſt 50,70 151,70 
September⸗Oktober 147,70 148,70 

Rüböl: Juni 68.70 68,20 
September Oktober 55,10] 54,80 

Spiritus: loco mit 50 M. Steuer 56,10] 55,80 
do. mit 70 M. do. 3629 38 90 

1 6 

-A 5 % für ant e 2 

Spiritus ⸗Depeſch 
Königsberg, 25. Juni 
Eortatius u. 6 
„ err. 

Loco cont. 50er 56,50 Bf., —,— Gd. —.— bez 
nicht conting. 70er —— „ —— „ 36,00 „ 
Juni Eee er u 

9 36.25 Tee an 


Danziger Börfe, 
Notirungen am 24. Juni. 


Weizen. Bezahlt inländiſcher hellbunt 125/ Pfd. 
184 M., polniſcher Tranſit bunt 125 Pfd. 134 M. 
128/9 Pfd. 137 M., gutbunt 128 Pfd. 139 M. 
Roggen loco ohne Handel. 
Rohzucker ruhig, Rendem. 880 Tranſitpreis franko 
a orwate: 12,00 — 12,10 M. Gd., per 50 Kilogr. 


incl. Sa 


— EEE u) 


— — . ————— — —— — ͤ —6ü—— 

Sommerſtoffe u. Halbtuche für 
I Männer n. Knaben garantirt ſolid u. 
waſchächt A 62 Pf. pr. Met. bis 3.75 versenden 
direkt jedes beliebige Quantum Buxkin⸗Fabrik- Devot 
Oettinger & Co., Frankfurt a. M. Muſter⸗ 
Auswahl umgehend franko. 


Carbo Therr-Schpafel Seife 


v. Bergmann & Co., Berlin u. Frankfurt a. M. 
übertrifft i. ihren wahrhaft überraschen- 
den Wirkungen f. d. Hautpflege alles bish. 
dagewesene. Sıe vernichtet unbedingt alle 
Arten Hautausschläge wie Flechten, Finnen, r, 
Flecken, Mitesser etc. à Stück 50 und 
80 Pig. bei 

Adolph Leetz, Seifen-Fabrik. 


Vorräthig in Thorn. in der Raths. 
Apotheke bei Apotheker Schenck. 


— . ' ——ä— — ——yL 
‚des: Hühnerauge, Hornhaut und Warze 
Wird in.kürzester Zeit durch blosses 
Veberpinseln mit dem rühmlichst be- 
kannten, allein echten Apotheker Rad- 
lauer'schen Hühneraugenmittel (d. i. 
Salicylcollodium) sicher und schmerz- 
Carton 60 Pf. Depot in 
Thorn bei Apotheker Mentz. 


Bekanntmachung. Sonntag, den 29. Juni er., Nachm. 3 Uhr 
Der bisher der Thorner Creditbank ge 


hörige Raum im Lagerhauſe auf dem 
Bahnhofe ſoll auf die Dauer von 3 Jahren 
vom 1. Juli d. J. ab verpachtet werden. 
Wir haben zu dieſem Zweck Licitations⸗ S — 


termin auf 
reitag, den 27. d. Mts = - — 4 
ret genes Mah its, Fxercierplatz Lissomitz bei Thorn. 
in unſerem Bureau, Brückenſtraße Nr. 39 . 
anberaumt. £ i \ 1. Garnison-Flach-Rennen. IV. Hürden-Rennen. 
ie V tungsbedingu w i renpreise den Reitern der ersten vier 2 
e le — Aden im Pferde. dg Pferde im Besitz von aktiven 3 her 2 1 dem 5 
Thorn, den 24. Juni 1890. oder Reserve-Offizieren der Garnison und nach 5 Scala. Für Pferde alle ande. 


. e des Kreises Thorn. Das Ulan.-Regt. 45. 
Die 8 ee ausgeschlossen. 3 M. Einsatz. Distance Distance ca. 1800 Meter. 


1000 Meter. V. Damen-Preis- 
Bekanntmachung. II. Hunters-Flach-Rennen, Jagd-Rennen. 
Auf dem früheren Gutshofe Ollek ſoll 


Ehrenpreis und 200 Mk. dem ersten, 
5 4 5 
das maſſive Einwohnerhaus unter dem 100 M. dem zweiten, 50 M. dem dritten 
Berge nebſt Schmiede und 1 ha Acker ⸗ 


Gewerbeſchule für Mädchen 


zu Thorn. 
Oeffentliche Schlußprüfung (1 1. Kurſus) 
Sonntag, den 29. Juni er., 
Vorm. 11 uhr. 
Neuer Kurſus beginnt am 4. Auguſt er. 
Anmeldungen nehmen entgegen 
K. Marks, Julius Ehrlich, 
Schillerſtraße 429. Seglerſtraße 107. 


„Joolbad AMoprazau' 


Saiſon vom 15. Mai bis 
15. September. 


Anfragen wegen Wohnungen ꝛc. find 
an die Bade Inſpektion z. H. des Herrn 
Hauptmann Knox hier zu richten. 


Der Magiſtrat. 


Kaljaıriaps: Jubiläum 


Buchdruckerkunst. 


Diejenigen mit Einladung zur 
Feier verſehenen Herrſchaften, welche 
an dem für Sonntag Nachmittag ges 
planten Waldausflug auf Leiter⸗ 
wagen theilzunehmen wünſchen, bitten 
wir, ſich bis spätestens 
Freitag Vormittag 11 Uhr bei 
V. Hoppe, Th. Oſtdeutſche Zeitung, 
Karten (& Perſon 1 Mk.) gefälligſt 
entnehmen zu wollen, da nur mit 
ſolchen Verſehene bei der Fahrt Be⸗ 
rückſichtigung finden können. 


Ehrenpreis von Damen der 35. Kav.- 
Brigade und 300 M. vom Verein dem 


Pferde. Für Pferde, welche noch kein Sieger, Ehrenpreis und 100 M. dem zweiten, 


land vom 1. Oktober er. ab von neuem Bennen gowonnen gan, 10M. Eine, Ehrenpreis dem dritten und vierten Reiter. (gez.) Dierich. Der Fefl-Ausf uf. 
Gew. 90 kg. Dist. 3000 Meter. 217 1 3 Der Teſt-Ausſcht . 
verpachtet werden. 5 $ ! Für 6j. und ältere Pferde, welche noch — 7 
ir 3 e e auf III. Prinz - Georg- kein Rennen gewonnen haben, Im Besitz 0 Sommertheater I N orn 
Sonnabend, den 28. Juni er. gd-RBRe von Offizieren der 35. Kav.-Brigade und AD:. | * 
1 8 4 Jagd Rennen. von solchen zu reiten. 10 Mk. Einsatz. \ AA ‚SOLUBLE 


Vormittags 10 Uhr 
an Ort und Stelle angeſetzt, wozu Pacht; 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Gebäude und das Pachtland auch 
vorher nach Meldung beim Förſter Würz- 
burg in Ollek beſichtigt und die Ver ⸗ 
pachtungsbedingungen daſelbſt eingeſehen 
werden können. 
Thorn, den 14. Juni 1890. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Maurerarbeiten, die Zimmer ⸗ 
arbeiten mit Materiallieferung, ſowie 
die Lieferung der eiſernen Träger und 
Säulen für den Neubau eines drei ⸗ 
geſchoſſigen Krankenhauspavillons ſoll im 
Wege öffentlicher Ausſchreibung vergeben 
werden. Zu dieſem Zwecke iſt auf 
nächſten Montag, d. 30. Juni, 

Vorm. 11 uhr 
im Stadtbauamt Termin feſtgeſetzt. 

Angebote auf die genannten Leiſtungen 
find in verſchloſſenem Umſchlage mit ent ⸗ 
ſprechender Aufſchrift bis zu dem gen. Zeit 
punkt einzureichen. } 

Koſtenanſchläge, Bedingungen und Zeich- 
nungen können vorher im Bauamt eingeſehen 
werden. 

Thorn, den 23. Juni 1890. 


Der Magiſtrat. 
Deffentliche Wueste 


Freitag, den 27. d. M 
Vormittags 10 Uhr, 
werde ich in dem Geſchäftslokal des Cigarren ; 
händlers Eduard Michaelis hier- 
ſelbſt, Neuſtadt, 7 
ein eiſernes Geldſpind, 
vierzig Kiſten Cigarren 
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung 
verſteigern. 
Thorn, den 25. Juni 1890. 
Harwardt, Gerichtsvollzieher. 


Große freiwill. Auktion 
im goldenen Löwen, Mocker. 


Wegen ſchneller Abreiſe nach 
Kamerun werde ich Montag, den 
30. Juni, von Morgens 8 Uhr an in 
meinem Garten folgende Gegenſtände öffent⸗ 
lich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung 

verkaufen, wozu ich Kaufliebhaber hiermit 
einlade: 

Mehrere Tiſche, Stühle, mehrere 
Sophas, Spinde, Speiſeſpinde, Küchen ⸗ 
ſpinde, Küchengeräthſchaften, Bilder, 
darunter 3 große Kaiſerbilder, 1 Re⸗ 
gulator, 1 perfekte Singer Nähmaſchine, 
Vogelgebauer mit ſchön ſingenden 
Kauarienvögeln, Bettſtellen, Betten, 
Notenpult, mehrere Satz Billardbälle, 
Revolver, Waſchtiſche, mehrere Spiegel, 
Meſſer, Gabeln, Tiſchtücher, Auszieh⸗ 
tiſch, mehrere Tiſchplatten mit Böcken, 
Gartenlaternen, Tombänke ꝛc., ver⸗ 
ſchiedene Weine und Liqueure und ſo 


weiter mehr. 
F. Kadatz. 


15,000 Mk. 


werden auf eine 00. gute Hypothek zum 
1. Juli geſucht. Offerten erbeten unter 
&. H. in die Expedition dieſer Zeitung. 


8000 Mark. 


a 5%, zum 1. Juli cr. zu vergeben durch 
C. Pietrykowski, Neuſt. Markt 255, 1. 


Bünftiger Grunditüdstauf. 


ai Ein ganz nahe dem Hauptbahnhofe 
abo, Schönes Grundſtück 
v. ca. 177 Morgen 
dar. 100 Mora. ſchr guten Acker 
incl. 20 Morg. Kuhheuwieſen, 
unmittelbar a. d. Chauſſee n. Fort VI mit ſehr 
uten Wohn⸗ u. Wirthaftsgeb., ſchönen 
—— u. Inventar 5 77 —— 57 
oggenacker u, inwohnerh., 
mit großem Lehmlager a. d Fenske’jchen 
Ziegelei iſt Alters wegen im Ganzen o. geth. 
dee verkaufen. Das Grundſt. iſt a. ganz 
eſond. zur Parzellirung geeignet. Käufer 


erfahren Näh. durch d. mit dem Verkauf be⸗ 
auftragten Herrn F. Pietrykowski, Thorn, 


Ehrenpreis gegeben von Sr. Königl. 


Hoheit dem Prinzen Georg von Preussen Gew. 76 kg. Pist. 2500 Meter. * a 1 4 7 D Birtarin-Garten. X 
dem ersten, Ehrenpreis von einem Herrn] VI. Thorner Jagd-Rennen. 9 5 onnerſtag, den Juni: 


des Ulanenregiments 4 dem zweiten, Ver- 0 Er mern 

eins-Ehrenpreis dem dritten und vierten Ehrenpreis und 300 M. dem ersten, 50 LEICHT LOSLICHES GACAD-PULVER Der ourfix. i 
Reiter. Für Dienstpferde. 5 M. Einsatz M. dem zweiten Pferde. 20 M. Einsatz. VORZUÜGLICHE:OUAI 1 5 Luſtſpiel in 4 Acten von Hugo Bürger. 
p. O. p. Normalgew. 76 kg. Dist. ca.] Gew. nach der Scala. Für Pferde aller aa LITAT. Preise der Plätze: 


2600 Meter. Länder. ..Dist. ca. 3000 Meter. | g 2 
Nach dem Rennen 7 Uhr Herren-Diner im Casino des Ulanenregiments für alle 6 i d A daill Jan Passe gen 

0 ene 2 1 C 1,50 ge all 40 Mt, a Steh- 
h platz im Sperrſitz 0,75 Mk. — Parterre 
Welt - Ausstellung 0,60 Di 


Mitglieder des Vereins. Couvert 3 Mark. 
Paris 1889. 


Anmeldungen bis spätestens 25 Juni ebendaselbst erbeten 
Billets und Programme 

Fr. Citronen 

um zu räumen billig bei 


sind ausser an den Eingängen zum Rennplatz, vom 24. Juni ab bei Herrn Kauf- 
mann Schumann, Altstadt. Markt, Herrn Kaufmann M. Lorenz, Breitestr, 
Herrn Oterski, Bromberger Vorstadt und in der Expedition der „Thorner 
Presse“, Katharinenstrasse Nr. 204, zu haben. 
Preise der Plätze: 
An der Kasse: Sattelplatz 3 Mk., Tribüne (I. Platz) 2 Mk., II. Platz 70 Pf., 
III. Platz 40 Pf., Soldatenkarten 20 Pf., Wagen einschliesslich 5 Personen 
A. G. Mielke & Sohn, 
Eliſabethſtraße. 
M. Schirmer, Verwalter. 
Herbstrüben, 
runde und lange, in vorzüglicher Qualität 
offerirt 
B. Hozakowski, Thorn. 


4 Mk., für weitere Personen sind Billete II. Platz à 70 Pf., zu lösen, leere 
Hafer, Erbſen, 


Wagen 2 Mark 
In den Vorverkaufstellen: Sattelplats 2,50. Mk., Tribüne (I. Platz) 
vom Saatgetreide zurückgeblieben, verkauft 
billigſt H. Safian. 


1.50 Mk., II. Platz 50 Pf., III Platz 30 Pf., Soldatenkarten 16 Pf., Wagen 
einschliesslich 5 Personen 8,50 Mk., leere Wagen 1 Mk. 


Programme pro Stück 30 Pfg. 
Fahrgelegenheit: Omnibusse und Leiterwagen stehen auf der Esplauade 
von 1 Uhr ab bereit. 

Mitglieder des Reiter-Vereins haben unter Vorzeigung der 
Mitgliedskarte freien Zutritt. 


Thorner Reiter-Verein. 
Wiesbadener 


Koshbrunnen-Onell - salz, 


ein reines Naturprodue 
urter amtlicher Controlle hergestellt, 


und ärztlich allgemein empfoh- 
len und verordnet als bestes 
und schnell wirksamstes Be- 
seitigungsmittel bei Verdau- 
ungs- u. Ernährungsbeschwer- 
den, Darm- u. Magenleiden aller 
Art. Ebenso von eminent heil- 


kräftiger Wirkung bei Catarrhen 
der Luftröhre und der Lunge; bei 
Husten, Heiserkeit, Schleimaus- 
wurf u. e. w. und, in Folge seines HOHEN 


| LITHIONGEHALTES bei gich- 


tischen u. rheumatischen Leiden. 
Ein Glas Kochbrunnen-Quell-Salz 
entspricht dem Salzgehalt und dementsprechend der 


Wirkung von etwa 35—40 
[Schachteln Pastillen. 


Preis per Glas 2 Mk. 


(Nur ächt wenn in Gläſern wie neben- 
ſtehende Abbildung.) 
Käuflich in den Apotheken und Mineral- 


wasserhändlungen etc. 


Thorner Liedertafel. 


Sonnabend, den 28. Juni er., 
Abends 8 uhr 
im Schützengarten: 


Voral⸗ und 
Junſtrumental Concert 


unter Mitwirkung d. Kapelle v. d. Marwitz (61). 
Mitglieder erhalten Eintrittskarten von 
Donnerſtag ab bei Herrn F. Menzel. 
Nichtmitglieder zahlen an der Kaffe pro 
Perſon 50 Pfg. Eintrittsgeld. 


Der Vorſtand. 


1 


Gute Cßkartoffeln 


Magnum bonum) empfiehlt E. Wolski, 
reiteſtraße, im Keller des Hrn. Mathesius. 


Emser Pastillen 


aus denim Emser Wasser enthaltenen 
mineralischen Salzen, welche diesem 
seine Heilkraft geben, unter Leitung 
d. Administration d. König-Wilhelms- 
Felsenquellen bereitet, von bewährter 
Wirkung gegen die Leiden der Re- 
spirations- und Verdauungs-Organe. 
Dieselben sind in plombirten Schach- 
teln mit Controle-Streifen vorräthig 
in den meisten Apotheken u. Mineral- 
wasser-Handlungen in ganz Deutsch- 
land. 

Vorräthig in Thorn bei Cond. 
A. Wiese; in Argenau bei 
W. Heyder; in Exin bei A. 
Degener; in Gollub bei Mar- 
cus Hirsch und bei Cond. Ed. 
Müller; in Ottlotschin bei 
R. de Comin; in Schönsee 
bei C. Dahmer. 


Engros-Versandt: Magazin der Emser 
Felsen-Quellen in Köln. 


Krieger⸗ Verein. 


Sonntag, den 6. Juli, Nachmittags 
2 Uhr findet die Fahrt nach Barbarken 
von der Esplanade aus ſtatt. Fahr⸗ 
karten für Mitglieder und Angehörige ſind 
bei den Kameraden Kaliski und 
[Sommerfeldtbisſpäteſteus Donners-⸗ 
tag, den 3. Juli in Empfang zu nehmen. 


Der Vorſtand. 


Vaterländiſcher 
Frauen Verein. 


Das Nojenfeit 


findet den 2. Juli Nachmittags 4 Uhr 


im Schützengarten itatt. 
Das Concert wird ausgeführt von der 
Kapelle des Regiments von der Marwitz 
unter Leitung des Königl. Muſikdirigenten 

Herrn Friedemann, 
Für Kaffee und reichhaltiges Büffet 
wird beſtens geſorgt fein. 

Die uns freundlichſt zugedachten Gaben 
bitten wir am 2. Juli nach dem Schützen 
Garten zu ſeuden. 

Eintritt 20 Pf. Kinder frei. 

Um recht zahlreichen Beſuch bittet 

Der Vorſtand. 
r Bertha Bärwald. Lina Dauben. 
Clara Kittler. Marie von Lettow. Henriette 
Lindau. Amalie Pastor. Phyllis v. Reitzenstein. 

Charlotte Warda. 


Schuellläufer. 


Dounerftag, Abends 7 Uhr auf dem Alt⸗ 


en u. Brunnenschriften 
ner Brunnen- Comptoir 


de 


Ein ſtarkes Arbeitspferd und 
1 Nollwagen 
ſind ſofort zu verkaufen. Näheres bei 
Gustav Fehlauer, 
Verwalter des C. Kalinowakl'ſchen Konkurſes. 
Billige Benfion für Schüler oder junge 
Mädchen zu haben. Zu erfr. i. d. Exp. d. Ztg. 


1 junger Mann (mof.) findet Penſion. 
o? ſagt die Expedition dieſer Zeitung. 


2 Fiſchlergeſellen 120: 


E. Zachäus, Coppernikusſtraße 189. 


Malergehilfen u. Anſtreicher 


verlangt bei hohem Lohn 
. Schlösser, Podgorz. 


11 
Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen, vorzüglich 


im Deutſchen, kann ſofort eintreten in die 
Buchdruckerei 


2 Thorn. Olldeutſche Zeitung“. 
Lehrlinge 


können ſofort eintreten bei 
F. Radeck, Schloſſermſtr., Mocker. 
Eine Frau 
zum Verkauf von Backwaare ſucht 
O. Sztuezko. 


Ausführliche Gebrauchsanweisun 
gratis u. franko durch das Wiesba 


500 Jahr alte berühmte ädjte * 
St. Jacobs⸗Magentropfen. 


s vente: 
m: 5 wa A ee 8 nen, ae. 
oßen, un . 
Leber⸗ u. Pierenlehen, Sarzieiigfeit A115 l 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw, 


offeriren vom Lager: 


Locomobilen u Errenter-Dreſchmaſchinen 
aus der Fabrik von Ruston, Proctor &. Co., Cincoln. 
Vorzüge 
der Excenter -Preſchmaſchinen gegenüber allen anderen Syſtemen: 
Gar keine Kurbelwellen, 


47 mal umlaufen in 60 Minuten. 
Achtungsvoll Far gerharüt. 


* n #8 a N 


Am Bromberger Thor. . 
Heute Mittwoch 25. und Donnerſtag 26. Juni: 
Die letzten gro 


Wſchlebs⸗Vorſcangen, 


mit abwechſelndem Programm. 
Das Nähere bekannt. 
Anfang Abends 8 Uhr. 
W. Schwartz, Direktor. 


Wäsche w ee oa 


N Leichtigkeit des Ganges. 
er eee u Geringer Kraftverbrauch. 


Für Zahnleidende Bef 1 — e 5 i Ordentliche ſaubere 
- Beſte und vo ſte Dreſchmaſchine der Gegenwart. rdentliche ſaubere 
Du u a u Preislisten, Prospekte mit Zeugnissen stehen zu Aufwärterin 
DEE” Rünftl. Zähne u. Plomben. 0 Diensten. BUN I fofort gefickt. Culmerſtr. 319, Hof, 1 Tr. 
Spec.: Goldfüllungen. b 250 Er-te Preise. 24 Gi en * = u Bad 
“RUN, Breiteſtraße 456. ca 5 22 ahnt eich 3 Krankheits halber zu verſchenken. Wo? ä 86 h e gewaſchene ya a 
u Belgien apbrob: N EN A EEE a Zu erfragen i. d. Exped. d. Ztg. L. Milbrandt. 


Für die Redaktion verantwortli der „Thorner Oſidentſchen Zeitung“ (M. Schirmer) in Thorn. 


ch: Guſtav Kaſchade in Thorn. Druck und Verlag der Buchdruckerei 


ſtädt. Marktplatz. Kreis 390 Meter wird 


